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anbe$ner(ammfung. ^
Momentan bin id) allein auf

roeiter gtur. ®er Stänbe=
rat!) ift abroefenb, aber ber

5îationaIratt) fönnte je|t
bann balb fommen.

3dj benutze biefen îlnlafj,
3bnen ba§ üfeferat über bie

augenblidlidje Siijung ju fdjrei=
ben. Meine Sepefdje: (SS mirb
Diel gearbeitet" roerben ©ie
jtoar fdjon erfjatten fjoben ; id)
bin aber überzeugt bafj (Sie

bier nidjt in geraber Sinie benfen,
fonbern fid) bei îîoab einen

Seifenfteber faufen. Mein baS
fdjabet ber Oualität ber Seiftung abfolut nidjtS, weit fie immerbin
nod) in'S Sereid) ber Siäten gefjört unb baS ift nad) ben größten
«Staatsmännern bie £muptfad)e.

©olben, golben finb bie Stbaten,
©olben, golben flingt ber ®anf
SBer gefdjeibt ift, läßt fidj ratben:
Sdjroätiät, nur merbet niemals franf

§ier benft man natürlidj anberS ; unb bamit man nidjt etroa
glaube, bafj man fo benfe, erfdjeint man lieber gar nidjt, ba ja
bie $ommiffionen nod) nidjt ju (Snbe getommen finb". 3a, roenn
bie einmal ju (Snbe tämen! Slber unter (Saraus oerftefjen bie
leiber immer ©eb rauS uub öetlaffen baS Si^ungSjimmer.

So tritt benn oft ber fonberbare goH oon gegenfeitigem Sudjen
ein unb mit biefem bie eigentbümtidje Sebnfudjt nadj (Sinfamfeit,
roenn man fidj präfibialiter treffen mufj.

$>ie alten Sdjroeijer tjatten nie Sulingen unb fie tf)eüten bie
SSeute bodj.

9îiflauS öon ber §flue, ber nie geroätjlt roar, forgte für baS
3D3 o f) I beS SanbeS unb blieb babei berfiänbig genug, einjufeben,
e§ totberfabre it)n unerbörte (S lj r e bafj bie SanbeSüäter feine TO o t i o n
für annebmbar erflärten. Motionen tragen befjbalb fjeut ju läge
audj nur einen Çeiligenfdjetn, aber nodj lange nidjt eine triftete
9îedjnung ein; roeët)aï& man TOotionäre ju ben Sbeinauern redjnet.

£)eute nun unb alle Sage feitljer finb eine Dieir)e foldjer Motionen
bebanbelt roorben unb bie 2obtenftiHe im Saal beroieS, roie febr
man für foldje Störungen empfänglid) ift ; einzig unb allein bei bem
neuen ©efanbtfdjaftspoften in SBaSbtngton entftanb
etroeldjeS ©ebränge, ba 3eber fjtefür am meiften amerifattifdj gefinnt
fein roollte. SDa man jebodj öernafjm, bafj ber Tüfteler Sdjreicr",
ein befannter Sdju^öflner, SDöiüenS fei, anpneljmen, ftellte man ju
feinen ©unften baS treiben ein unb fetjrte ganj cicinatifdj tjeim,
oljne bodjer, roie fonft üblid), irgenb einen Sdjelmen ju begnabigen.

S)aS (äpibemiegefe| fam leiber nidjt jum Sdjtufj, roeil bie
Spibemie gegen baS S8erat|en in feinem § berüfjrt rourbe ; bagegen
roid man Seudjen unb anberem impfen unter SBorroeifung guter
ärätlidjer $eugniffe bie îîieberlaffungSberoilligung erttjetlert, üorauS=
gefe|t, bafj bte Sobtenfdjeine nidjt gratis ju liefern ftnb.

®ie ïbbren finb ju fdjliefjen unb bie Slöroefenben m jäblen !"

OO "Was purzeln soll, das purzelt doch! cO
Umsonst warst Du erpicht auf Listen,

Fast wie auf Saucen Dein Herr Koch,
Mit Bontoux heisst's jetzt: Schnell abrüsten

Was purzeln soll, das purzelt doch

Schlecht ist nu mal für's G der Jänner,
Ob zu ihm in den Kerker kroch
Die Ladyschaft, des Wahnsinns Kenner

Was purzeln soll, das purzelt doch

Mag England auch mit Heucheleien
Protesten gegen's Judenjoch,
Der Iren Jammer überschreien

Was purzeln soll, das purzelt doch

'g&as in oguropa geredjnef toirb. <-e=»

3ablen beroeifen," fagen bie ©tatiftiter, idj behaupte aber: 9iid)t
jahlen beroeiêt aud)." @ê beroetet, bafj man fein ©elb bat, unb roer tein
©elb bat, tann nidjt reebnen. 3n duropa roirb oiel gerechnet, baber fo
niel Ungejiffer, batjer tommt eê aud), bafj fo Sßicle ftdj oerredjnen. SUber in
jebem Canbe befleißt man fid) einer anbern SRecbnungëart. 3n ©nglanb
berrfdjt bie3ntereffenred)nung oor; inSRufelanb pflegt man im
3nnern beë Sanbeë bie fiettenredjnung, mit ber Surfet bie Sermin*
te ebnung unb mit ben anbern Staaten bie Sffiechfelredjnung. 3m
SO a titan redmet man nod) immer mit römtfehen ßiffetn; Qtalien
ftubitt bie SBermifcfeungetedjnung; bie Sûtfei labortrt an ber

d) t i ft 1 1 dj e n 3eiIted)nung unb ©ambetta ift lejjte Sage bei ben

SB rü eben angelangt. SBaê Seutfcblanb betrifft, fo ift eê eben baran,
bie Differentiale in integrale ju nerroanbeln ; eê glaubt aud) fdjon
burrb ben jüngften tatferlichen Srlafj bie jyormel bafür gefunben ju baben,
ob eê aber bie richtige ift, roirb bic 3ufunft geigen. 3m SUllgemeinen

fjulbigt man ber ©ef el H d)a f t s r e d) u u n g, jebodj mit ber Abnormität,
bafi trofc ber ungleidjen (Einlagen jeber Sinjelne g(eid) grofjen ©eroinn üe&en

roill; bie ÜJlittel ftaaten potenjiren, bie tleinen referoiren unb
bie ©tofjmädjte ftubiren bie ©leidjungen, tommen abet nie ju einem

SRefultat, roeil fte ju oiele unbetannte ©röjjen haben.

«oom «Ufe II.

SBei ber befannten roinbthorftigen ©ebuttêtagêf eier fei oon
roofjlgeölten ©timmen ein fdjôneê Sieb gefungen roorben nad) bet SUletobie:

©ott erhalte granj ben fiaifet!*
Sffiir fteüen unê oor, ber Sert beê berühmten Siebeë mag gelautet

haben, roie folgt:
©ott erfjalte Sffiinbt ben §otft,
Sönt eê bod) im SBfaffenfotft ;

©ott erljatte J&orft ben Sffiinbt,

SBiê ber SBapft bie Sffielt geroinnt;
©ott erhalte Sffiinbt ben £>orft. '
Sffieil bie S8têmardâ©âule borft,

3ft unê alleë îlnb'te Sffiorft."

§o anbern ftdj bie feiten.
SBom preufjifdjen SDtinifter Jparbenbetg hat îatlerjtanb einft gefagt:

§atbenbetg ift eine ©peife, bie talt oetjehtt roetben mufj!" Sffienn

îadenranb je^t leben roürbe, möchte er fagen: 3)o8 öfterreiajifdje
OTinifterium tann man roeber talt no* roatm oetjebten, eê ift ganj
unb gar ungenie&bat. «in SBitner gortf«jrittS«®onrmonO.

c=_^ ^orfdjfag «in^ flemûtljrtcÇen ^faaisttonfrttRf. ^
§ 1 biê 101. Sffienn bie Dtegietung fptidjt, hat baë SBatlament ju

fajroeigen, unb roenn baê SBatlament fpridjt, hat eë nidjtê ju fagen.

(355= J)as ^Safjre.

î)ie SUb oo taten in ©itten Ijaben einen SBleajmuftfoetein gegrünbet
unb hoffen, bamit allen anbetn .Rollegen mit gutem SBeifpiele ooranjugeben
unb befonberê aud) babutd), bafj fie nicht oerfchmahen, ïanjmufit ju
machen. 3hr SOeteinêmuft^eft enthält biê jur ©tunbe folgenbe Sümmern :

,fiommt nur beran unb laffet euch fliden!" ©alopp, tomp. oon ber ©ocieta.

Unb jeber neue Cappel roill eine anbre .tut!" ©eljnfudjtëpolfa oon 3ebem.
3dj bab mein £ad) auf SJliajtë geftetttl" Srroünfdjter Sajottifdj oon itllen.

0, roenbe beine ilugen!' einfaljungeroaljer oon 3. SBert h ei big et.
S£u mufjt bin unb id) roill bin!" ÜJiajurfa für giöte oon Kläger.
Sabgemurftl" SReoetie nach belieben, roieber oon 3ebem.

Der Schub, ber ©diuh [mufj g'büberfet ftj!" ©rofje Unifono Ouabdüe

à la Porteraonaie.

0, bu lieber äluguftin, 'ê ©elb ift hin, âldeê ift hin!" 5ffiieberbolungë=

matfdj für alle SRedjtebebütftigen.

undesversammlung. ^
Momentan bin ich allein auf

weiter Flur. Der St änderst
h ist abwesend, aber der

Nationalrath könnte jetzt
dann bald kommen.

Ich benutze diesen Anlaß,
Ihnen das Referat über die

augenblickliche Sitzung zu schreiben.

Meine Depesche: Es wird
viel gearbeitet" werden Sie
zwar schon erhalten haben ; ich

bin aber überzeugt, daß Sie
hier nicht in gerader Linie denken,
sondern sich bei Noah einen

Seifensieder kaufen. Allein das
schadet der Qualität der Leistung absolut nichts, weil sie immerhin
noch in's Bereich der Diäten gehört und das ist nach den größten
Staatsmännern die Hauptsache.

Golden, golden sind die Thaten,
Golden, golden klingt der Dank
Wer gescheidt ist, läßt sich rathen:
Schwänzt, nur werdet niemals krank

Hier denkt man natürlich anders ; und damit man nicht etwa
glaube, daß man so denke, erscheint man lieber gar nicht, da ja
die Kommissionen noch nicht zu Ende gekommen sind". Ja. wenn
die einmal zu Ende kämen! Aber unter Garaus verstehen die
leider immer Geh raus und verlassen das Sitzungszimmer.

So tritt denn oft der sonderbare Fall von gegenseitigem Suchen
ein und mit diesem die eigenthümliche Sehnsucht nach Einsamkeit,
wenn man sich präsidialiter treffen muß.

Die alten Schweizer hatten nie Sitzungen und sie theilten die
Beute doch.

Niklaus von der Flüe, der nie gewählt war. sorgte für das
Wohl des Landes und blieb dabei verständig genug, einzusehen,
es widerfahre ihn unerhörte Ehre, daß die Landesvüter seine Motion
für annehmbar erklärten. Motionen tragen deßhalb heut zu Tage
auch uur einen Heiligenschein, aber noch lange nicht eine visirte
Rechnung ein; weshalb man Motionäre zu den Rheinauern rechnet.

Heute nun und alle Tage seither sind eine Reihe solcher Motionen
behandelt worden und die Todtenstille im Saal bewies, wie sehr
man sür solche Rührungen empfänglich ist ; einzig und allein bei dem
neuen Gesandtschaftsposten in Washington entstand
etwelches Gedränge, da Jeder hiefür am meisten amerikanisch gesinnt
sein wollte. Da man jedoch vernahm, daß der Düfteler Schreier",
ein bekannter Schutzzöllner, Willens sei, anzunehmen, stellte man zu
seinen Gunsten das Treiben ein uud kehrte ganz cicinatisch heim,
ohne vorher, wie sonst üblich, irgend einen Schelmen zu begnadigen.

Das Epidemiegesetz kam leider nicht zum Schluß, weil die
Epidemie gegen das Berathen in keinem Z berührt wurde ; dagegen
will man Seuchen und anderem Impfen unter Vorweisung guter
ärztlicher Zeugnisse die Niederlassungsbewilligung ertheilen, vorausgesetzt,

daß die Todtenscheine nicht gratis zu liefern sind.

Die Thüren sind zu schließen und die Abwesenden zu zählen !"

dXD 'Aas MIMIK soll, à MiMt àà! d>^D
Umsonst varst Du erpioiit g.uk leisten,

t?ast vis auk sauoen Dein Herr Xoou,
>Iir Lontoux neisst's ^'otzt : 8änsll »brüsten

^Vas purzeln soll, às purzelt àooti!

Konleolit ist nu mal für's <- àer Männer,
Ob zu inm in àen I^eriìer krooir
Oie I.s>àvsoiiàkt, àes ^Vannsinns Germer

^Vas purzeln soli, àas purzelt àooli

Aa» LmAianà anoir mit Ileuoneleien
^rotesten, ASASn's tluàei^'oon,
Oer Iren Cammer übersolireien

^Vss purzeln soll, às purzelt àooli!

Was in Europa gerechnet wird, <-s-

Zahlen beweisen," sagen die Statistiker, ich behaupte aber: Nicht
zahlen beweist auch." Es beweist, daß mau kein Geld hat, und wer kein

Geld hat, kann nicht rechnen. In Europa wird viel gerechnet, daher so

viel Ungeziffer, daher kommt es auch, daß so Viele sich verrechnen. Aber in
jedem Lande befleißt man sich einer andern Rechnungsart. In England
herrscht dieJnteresscnrechnung vor; in Rußland pflegt man im

Innern des Landes die Kettenrechnung, mit der Türkei die

Terminrechnung und mit den andern Staaten die Wechselrechnung. Im
Vatikan rechnet man noch immer mit römischen Ziffern; Italien
studirt die Vermischungsrechnung; die Türkei laborirt an der

christlichen Zeitrechnung und Gambetta ist letzte Tage bei den

Brüchen angelangt. Was Deutschland betrifft, so ist es eben daran,
die Differentiale in Integrale zu verwandeln; es glaubt auch schon

durch den jüngsten kaiserlichen Erlaß die Formel dafür gesunden zu haben,
ob es aber die richtige ist, wird die Zukunst zeigen. Im Allgemeinen
huldigt man der Ges el ls cha st s r e ch u u n g, jedoch mit der Abnormität,
daß trotz der ungleichen Einlagen j>der Einzelne gleich großen Gewinn ziehen

will; die Mittel staaten potenziren, die kleinen reserviren und
die Großmächte studiren die Gleichungen, kommen aber nie zu einem

Resultat, weil sie zu viele unbekannte Größen haben.

Adam Riese II.

Bei der bekannten windthorstigen Geburtstagsfeier fei von
wohlgeölten Stimmen ein schönes Lied gesungen worden nach der Melodie:

Gott erhalte Franz den Kaiser!"
Wir stellen uns vor, der Text des berühmten Liedes mag gelautet

haben, wie folgt:
Gott erhalte Windt den Horst,

Tönt es hoch im Pfafsenforst ;

Gott erhalte Horst den Windt,
Bis der Papst die Welt gewinnt;
Gott erhalte Windt den Horst. /
Weil die Bismarck-Säule borst,

Ist uns alles And're Warst."

So ändern stch die Zeiten. <-^->

Vom preußischen Minister Hardenberg hat Tallenrand einst gesagt:

Hardenberg ist eine Speise, die kalt verzehrt werden muß!' Wenn

Tallenrand jetzt leben würde, möchte er sagen: Das österreichische
Ministerium kann man weder kalt noch warm verzehren, es ist ganz
und gar ungenießbar. Eiu Wiener Fortschrltts-Goarmand.

Vorschlag zu einem gemüthlichen Slaatskontrakt. ^?
H 1 bis 101. Wenn die Regierung spricht, hat das Parlament zu

schweigen, und wenn das Parlament spricht, hat es nichts zu sagen.

Aas Wahre.

Die Advokaten in Sitten haben einen Blechmusikverein gegründet
und hoffen, damit allen andern Kollegen mit gutem Beispiele voranzugehen
und besonders auch dadurch, daß sie nicht verschmähen, Tanzmusik zu

machen. Ihr Vereinsmusikhest enthält bis zur Stunde folgende Nummern:

.Kommt nur heran und lasset euch flicken!" Galopp, komp. von der Svcieta.
Und jeder neue Lappel will eine andre Kur!" Sehnsuchlspolka von Jedem.

Ich hab mein Sach aus Nichts gestellt!" Erwünschter Schottisch von Allen.
O, wende deine Augen!' Einsalzungewalzer von I. Vertheidiger.
Tu mußt hin und ich will hin!" Mazurka sür Flöte von Kläger.
Abgcmurrt!" Rêverie nach Belieben, wieder von Jedem.

Der Schuh, der Schuh ^muß g'hüberlet sy!" Große Unisono Quadrille
à la portemoli-zie.

O, du lieber Augustin, 's Geld ist hin. Alles ist hin!" Wiederholungs¬

marsch sür alle Rechtsbedürftigen.
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